
Wir schützen, was wir lieben.  
Penaten seit 1904.

Eine Darstellung auf Basis
wissenschaftlicher Referenzen

Pflanzenöle und Paraffinöle
in der Babypflege



Liebe Babypflege- 
Experten,
laut einer Umfrage1 beurteilen 77 Prozent der Heb-
ammen Babyöle als unverzichtbare Pflegeprodukte 
für Neugeborene und Säuglinge. Doch welches Öl 
ist zu empfehlen – pflanzliches Öl oder Paraffinöl? 
Diese Frage wird seit vielen Jahren kontrovers  
diskutiert. 

Wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen, dass  
weder für die eine noch für die andere Ölvari-
ante pauschale Aussagen zur Güte und Eignung 
– gerade bei sensibler Neugeborenen- und Säug-
lingshaut – getroffen werden können. Vielmehr 
spielen Herstellungsverfahren, spezifische Eigen-
schaften und Qualität der Öle eine entscheidende 
Rolle. 

Ganz bedeutend für die Auswahl eines Öls sind  
zudem die Beschaffenheit der Säuglingshaut sowie 
der Verwendungszweck. Ist das Öl zur Reinigung 
oder Massage gedacht? Wird es auf normaler oder 
zu Allergien neigender Säuglingshaut verwendet? 
Das Informationsangebot zu Paraffin- und Pflan-

zenölen ist ausgesprochen vielschichtig. In der  
folgenden Übersicht haben wir Ihnen einige  
wissenschaftlich gestützte Fakten zusammen-
gestellt. Unsere Broschüre liefert Ihnen einen sach-
lichen Überblick über den aktuellen Kenntnisstand 
und zeigt die Vorteile, spezifischen Eigenheiten 
und Gemeinsamkeiten beider Ölvarianten auf.

Wir freuen uns, wenn wir Sie mit dieser Broschüre 
bei Ihrer Meinungsbildung über Paraffin- und Pflan-
zenöle unterstützen und Ihnen Hintergrundwissen 
sowie Argumente für den Beratungsalltag zum 
Thema Hautpflege von Neugeborenen und Säug-
lingen an die Hand geben können.

Ihr 
Penaten Professional Forum

Christoph Reuß

1 Johnson & Johnson GmbH: Hebammenbefragung, Juni 2009.    
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Pflanzenöl – Paraffinöl:  
Was macht beide eigentlich aus? 

Paraffinöle 
URSPRUNG: 
Paraffinöle basieren im ursprünglichen Sinne auf Pflanzen 
und Meeresorganismen, die sich vor Millionen Jahren auf dem 
Meeresgrund abgelagert und durch natürliche Prozesse zu Erdöl 
umgewandelt haben.

HERSTELLUNGSVERFAHREN: 
Paraffinöle werden mithilfe komplexer Verfahren wie Destillation 
und Raffination hergestellt.10 Das Endprodukt ist ein hoch-  
gereinigtes, farb- und geruchloses Öl (Paraffinum Liquidum). 
 
BESTANDTEILE: 
• Paraffinöle sind komplexe Gemische aus gesättigten Kohlen- 
 wasserstoffen (MOSH) und einem geringen Anteil  
 aromatischer Kohlenwasserstoffe (MOAH) unterschiedlicher  
 Struktur und Größe.11, 12

•  Sie sind frei von allergenen Stoffen wie z.B. Proteinen 
und haben somit kein allergenes Potenzial.13, 14

•  Paraffinöle enthalten keine zusätzlichen Bestandteile mit 
Wirk-Charakter. 

EIGENSCHAFTEN: 
• Paraffinöle sind geruch- und farblos.

•  Sie weisen eine hohe Stabilität gegenüber Luftsauerstoff, 
Wasser, Licht und mikrobiellem Abbau auf. Reine Paraffinöle 
müssen daher nicht konserviert werden.15

•  Je nach Viskosität wird im Wesentlichen zwischen  
Paraffinöl (dickflüssig bis dünnflüssig), Paraffinwachsen 
(feste Masse) und Petrolatum (halbfest) unterschieden.15

Pflanzenöle und Paraffinöle unterscheiden sich in zahlreichen Punkten, zum Beispiel in ihren spezifischen Eigenschaften.  
Sie haben aber auch viele Gemeinsamkeiten. Erfahren Sie auf dieser und den folgenden Seiten mehr.

Pflanzenöle 
URSPRUNG: 
Pflanzenöle werden aus Samen, Früchten, Blüten, Blättern oder 
Wurzeln gewonnen. Bekannte Sorten, die für die Hautpflege 
genutzt werden, sind beispielsweise Soja-, Mandel- oder Nacht-
kerzenöl.

HERSTELLUNGSVERFAHREN: 
Die gängigsten Herstellungsverfahren sind (Kalt-)Pressung, 
Extraktion mit Lösungsmitteln oder Raffination.2 Das Herstel-
lungsverfahren hat Einfluss auf die Reinheit und Eigenschaften 
der Öle.3, 4

BESTANDTEILE: 
•  Die Zusammensetzung der Öle unterscheidet sich je nach 

Variante. Grundlage aller Pflanzenöle sind pflanzliche Fett-
säuren, meist in Form von Triglyceriden.3, 5 Sie ähneln in 
ihrer Struktur den Fettsäuren der Haut.6, 7

•  Hinzu kommen häufig Wirkstoffe wie fettlösliche Vitamine,  
Mineralstoffe oder Pflanzenfarbstoffe, sogenannte Flavono-
ide.3, 8

EIGENSCHAFTEN: 
•  Farbe, Konsistenz und Zusammensetzung sind u.a. von den 

Bestandteilen und dem Herstellungsverfahren abhängig.2, 3

•   Je höher der Anteil an ungesättigten Fettsäuren, desto 
schneller werden pflanzliche Öle ranzig. Antioxidantien, 
etwa Vitamin E, können diesen Prozess verzögern.9

•  Die Inhaltsstoffe in Pflanzenölen wirken häufig multifakto-
riell, wobei die genauen Wirkmechanismen und Inter aktionen 
oft noch nicht vollständig erforscht sind.4      

Zusammenfassung:  Paraffinöle basieren im ursprünglichen 
Sinn auf Pflanzen und Meeresorganismen. Zur Herstellung wer-
den komplexe Verfahren angewendet, an deren Ende hochgerei-
nigte Öle stehen. Reine Paraffinöle enthalten keine allergenen 
Inhaltsstoffe oder sonstigen zusätzlichen Bestandteile.

Zusammenfassung: Grundlage aller Pflanzenöle sind 
pflanzliche Fettsäuren, die denen der Haut ähneln. Mögliche 
weitere Inhaltsstoffe können positiv auf die Haut wirken. Je 
nach Herstellungsverfahren, z.B. Raffination, können die für die 
Hautpflege unerwünschten Bestandteile entfernt werden. 
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Die Wirkweise von Pflanzenölen Die Wirkweise von Paraffinölen

Aktuelle Studien zeigen: Säuglingshaut kann zwar mehr und schneller Wasser aufnehmen als Erwachsenenhaut, verliert es aber auch rascher 
wieder.16,17 Eine auf die Haut von Neugeborenen und Säuglingen abgestimmte Pflege, die die noch nicht voll ausgebildete Barrierefunktion der 
Haut unterstützt und so den transepidermalen Wasserverlust (TEWL) verringert, ist daher wünschenswert.

Für Pflanzenöle und Paraffinöle gilt gleichermaßen: Pflegeöle unterstützen die noch nicht voll ausgebildete Barrierefunktion der Säuglingshaut 
und beugen erhöhtem Wasserverlust in den oberen Hautschichten vor. Die Hautfeuchtigkeit wird bewahrt, ohne die Hautatmung zu blockieren. 
Dieser teilokklusive Effekt ist bei beiden Ölarten vergleichbar.18, 19 Auch penetrieren beide Öltypen nur in die obersten Hautzellschichten.12, 18-20

Viele Pflanzenöle enthalten Stoffe, die positiv auf die Haut wirken 
können.6 Linolensäure z. B. stärkt die Barrierefunktion, hydratisiert 
die Haut, schützt sie vor dem Austrocknen und hat eine entzün-
dungshemmende Wir kung.2 Phytosterine können die Hautschutz-
barriere stärken23, Vitamin E kann gegen freie Radikale wirken.6 

Reine Paraffinöle enthalten anders als Pflanzenöle keine zusätzli-
chen Inhaltsstoffe mit Wirk-Charakter.15 Genau das jedoch bedingt 
ihre Neutralität, aufgrund derer sie sich hervorragend für die Pflege 
empfindlicher und zu Allergien neigender Neugeborenen- und Säug-
lingshaut eignen.

1 Teilokklusiver Effekt: Pflanzenöle unterstützen die Barriere- 
 funktion der Haut, ohne sie abzuschließen.18-20

2  Die Pflanzenöle werden größtenteils in der Haut enzymatisch  
in ihre Bestandteile aufgespalten6, 21 und in die Hautstruktur  
eingebaut. Dadurch ziehen Pflanzenöle besser in die Haut ein.

3 Die Öle helfen, Feuchtigkeit länger in der Haut zu speichern.

1  Teilokklusiver Effekt: Paraffinöle unterstützen die Barrierefunktion 
der Haut, ohne sie abzuschließen.18 Die Annahme, dass Paraf-
finöle zu einem vollständigen Abschluss der Haut führen, 
ist heute wissenschaftlich widerlegt.19, 20, 22

2  Bei Paraffinölen hält der schützende Effekt länger an, da sie  
nicht wie Pflanzenöle aufgespalten werden23 und nicht mit  
dem Stoffwechsel der Haut interagieren.15

3 Die Öle helfen, Feuchtigkeit länger in der Haut zu speichern. 

Verstopft Öl die Poren?

Zusammenfassung: Paraffinöle beugen erhöhtem Wasser-
verlust vor und helfen, Feuchtigkeit in der Haut zu speichern, 
ohne die Hautatmung zu blockieren. Sie sind aufgrund ihrer 
Neutralität besonders geeignet zur Pflege von zu Allergien 
neigender Haut. 

Zusammenfassung: Pflanzenöle beugen erhöhtem Was-
serverlust vor und helfen, Feuchtigkeit länger in der Haut zu 
speichern, ohne die Hautatmung zu blockieren. Bestimmte 
Inhaltsstoffe können die Hautbarriere zusätzlich stärken. Da 
Pflanzenöle überwiegend in die Hautstruktur eingebaut werden, 
ziehen sie schneller ein als Paraffinöle.

Zusätzliche Inhaltsstoffe und ihre Wirkung:

2 23 2

1 1
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Studienergebnisse zeigen, dass die Entwicklung der Hautschutzbarriere nach den ersten zwölf Lebensmonaten noch nicht abgeschlossen  
ist.16, 17 Daher spielen Qualität und Sicherheit bei Babypflegeprodukten eine besonders wichtige Rolle. 

Pflanzenöle 
Qualität: 
•  Die Zusammensetzung und Qualität von Pflanzenölen  

kann je nach Herkunftsort, Klima, Erntezeitpunkt und  
Herstellungsverfahren schwanken.2, 4

Reinheit und Sicherheit: 
•  Kaltgepresste Öle haben häufig einen höheren Gehalt an 

wertvollen Begleitstoffen wie Vitamin E, können aber auch  
unerwünschte Bestandteile wie Pestizidspuren oder Ge-
ruchsstoffe enthalten. Raffinierte Pflanzenöle sind weniger 
naturbelassen, haben dafür aber einen höheren Reinheits-
grad.

•  Für die Säuglingshaut sollten nur Pflanzenöle eingesetzt 
werden, die ausdrücklich für die Babypflege gekennzeichnet 
sind. 

• Pflanzenöle mit viel Ölsäure (z. B. einige reine Olivenölsorten)  
 sollten nicht zur Hautpflege verwendet werden: Aktuelle   
 Studien weisen darauf hin, dass diese schon in geringen   
 Mengen die Hautschutzbarriere angreifen kann.24, 25 

Haltbarkeit: 
•  Je mehr ungesättigte Fettsäuren in den Ölen vorhanden 

sind, desto kürzer ist ihre Haltbarkeit.6

•  Pflanzenöle reagieren mit Luftsauerstoff, UV-Licht und Hitze 
und werden dadurch ranzig. Dies kann durch stabilisierende 
oder antioxidative Zusatzstoffe wie Vitamin E verzögert 
werden.6, 9

Paraffinöle 
Qualität: 
•  Die in der Kosmetik eingesetzten Paraffinöle sind von  

gleichbleibender Qualität, da sie keinen natürlichen  
Schwankungen unterliegen.15

Reinheit und Sicherheit: 
•  Hochgereinigte Paraffinöle, auch Weißöle genannt, gehören 

zu den sichersten Stoffen, die in der kosmetischen Industrie 
eingesetzt werden, und erfüllen sogar die Anforderungen des 
Europäischen Arzneibuchs.26, 27

•  Paraffinöle gelten als frei von allergenem Potenzial und 
werden insbesondere für die Anwendung bei empfindlicher 
und zu Allergien neigender Haut empfohlen14, 27, z. B. vom 
Deutschen Allergie- und Asthmabund (DAAB).

• Zahlreiche Untersuchungen belegen, dass pharmazeutische  
 Mineralöle und ihre Derivate als Inhaltsstoffe in  
 kosmetischen Mitteln gesundheitlich unbedenklich und  
 sicher sind. Auch technisch unvermeidbare Restmengen an  
 aromatischen Kohlenwasserstoffen (MOAH) stellen kein  
 Gesundheitsrisiko dar, wie das BfR bestätigt.11, 12

Haltbarkeit: 
•  Paraffinöle sind sehr lange haltbar und können nicht ranzig 

werden.15

•  Sie weisen eine sehr hohe Stabilität gegenüber Luftsauer-
stoff, Wasser oder Mikroorganismen auf. Daher benötigen 
reine Paraffinöle keine Konservierungsstoffe.15

Was darf an die Säuglingshaut?

Zusammenfassung: Raffinierte Pflanzenöle haben einen höhe-
ren Reinheitsgrad als kaltgepresste Öle, sind dafür aber weniger 
naturbelassen. Es sollten spezielle Babyöle verwendet werden. 
Eine kühle, dunkle Lagerung fördert die Haltbarkeit.

Zusammenfassung:  Durch die gleichbleibende Qualität 
und ihre hohe Stabilität gehören Paraffinöle zu den sichersten 
Stoffen in der kosmetischen Industrie. Sie können selbst bei zu 
Allergien neigender Haut verwendet werden. 

Pflanzenöle
Eignung für  

die Babypflege
Qualität Paraffinöle

Eignung für  
die Babypflege

entsprechen den Anforderungen  
des Europäischen  

Arzneibuches (Ph. Eur.)

für normale  
Säuglingshaut geeignet

Pharmazeutische Qualität
entsprechen den Anforderungen  

des Europäischen  
Arzneibuches (Ph. Eur.)

auch für Allergiker geeignet

unterliegen der  
Kosmetikverordnung*

für normale  
Säuglingshaut geeignet  

Kosmetische 
Qualität

entsprechen der  
pharmazeutischen Qualität

auch für Allergiker geeignet

entsprechen weder dem Ph. Eur.  
noch der Kosmetikverordnung*

nicht geeignet
Lebensmittel- 

qualität
entsprechen der  

pharmazeutischen Qualität
werden in dieser Form  

nicht verwendet

* Verordnung über kosmetische Mittel (KosmetikVO)
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Aufgrund der vorgestellten Erkenntnisse lassen sich einige praktische  Empfehlungen für die Pflege der Säuglingshaut mit Ölen ableiten:

Bei Neugeborenen und Säuglingen mit gesunder Haut können bedenkenlos Pflanzenöle verwendet werden. Sie pflegen und schützen, und ihre 
Inhaltsstoffe können positive Effekte auf die Haut haben. Wichtig ist nur, dass es sich um für die Hautpflege geeignete Öle handelt und nicht 
um herkömmliche pflanzliche Speiseöle, da je nach Herstellungsverfahren Rückstände wie Metall- oder Pestizidspuren enthalten sein können, 
die zu unerwünschten Hautreaktionen führen können. Bei Säuglingen mit zu Allergien neigender Haut ist die Pflege mit einem neutralen Paraf-
finöl zu empfehlen, um Hautreizungen und das Risiko allergischer Reaktionen zu minimieren.

Kopfgneis (seborrhoische Dermatitis)

• Beide Ölvarianten sind zur schonenden Entfernung von Kopfgneis gut anwendbar.

• Öl am besten über Nacht einwirken lassen und am nächsten Morgen mit einem Shampoo auswaschen.

Trockene Haut

• Beide Ölvarianten erhöhen die Wasserspeicherung in den oberen Hautschichten und senken den Wasserverlust (TEWL) über die Haut.18, 28

• Gleichzeitig schützen Öle die Säuglingshaut vor äußeren Einflüssen und unterstützen ihre Erholung.

• Öle fördern zudem die Hautglättung. Die Haut wird spürbar weicher.8

•  Ideal mit mehrfach ungesättigten Fettsäuren: Linolensäu-
re beispielsweise stärkt die Barrierefunktion, hydratisiert 
die Haut, schützt sie vor dem Austrocknen und hat eine 
entzündungshemmende Wir kung.4, 6

•  Werden nicht verstoffwechselt und penetrieren nicht in 
tiefere Hautschichten12; deshalb hält der glättende Effekt 
länger an als bei Pflanzenölen.8, 21

Pflanzenöle Paraffinöle

Empfindliche/Zu Allergien neigende Haut

• Einige Pflanzenöle werden wegen ihres Allergiepotenzials 
nicht empfohlen (z. B. Erdnuss-29 oder Sesamöl30). 

• Auch Öle, die nicht lichtgeschützt, kühl und verschlossen 
gelagert wurden, können sensibilisierendes Potenzial 
besitzen und sollten grundsätzlich nicht mehr verwendet 
werden.

• Raffinierte Öle sind kaltgepressten vorzuziehen.

•  Paraffinöle gelten als frei von allergenem Potenzial und 
sind deshalb uneingeschränkt anwendbar.13

Pflanzenöle Paraffinöle

Wie werden Öle in der Babypflege optimal verwendet?
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Reinigung

• Beide Ölvarianten sind zur Reinigung des Windelbereichs gut geeignet, weil sie schonend wasserunlösliche Rückstände entfernen.31 

• Die Öle bilden auf der Haut eine teilabschließende Schutzschicht, die die Wasserspeicherung in der Hautbarriere erhöht und hilft,  
Austrocknung zu vermeiden.18, 32

• Öle allein im Badewasser haben keine reinigende Wirkung. Zur Reinigung sind daher Babybadeöle oder  -zusätze mit milden Reinigungs-
stoffen vorzuziehen. 

• Reine Öle gehen keine Verbindung mit Wasser ein, sondern schwimmen auf der Oberfläche. Daher ist Vorsicht beim Baden 
des Säuglings geboten: Die Haut kann „glitschig“ werden. 

Hautschutz

• Beide Öle in Reinform schützen die Haut jeweils für eine gewisse Zeit durch ihre Fähigkeit, wasserlösliche Stoffe abzuweisen, z. B. nach 
Anwendung im Windelbereich gegen Urin.8, 26

• Zudem hilft der teilokklusive Effekt, den Wasserverlust über die Haut zu senken und diese damit vor dem Austrocknen zu schützen.18

Massage

• Für die Massage von Säuglingen sollten speziell für die Babyhaut geeignete Öle verwendet werden.

• wirken zusätzlich rückfettend.31

• werden verstoffwechselt, die schützenden Effekte halten 
kürzer an.8 

• Mögliche zusätzliche Inhaltsstoffe wie Phytosterine und 
Carotinoide können die Hautschutzbarriere stärken.2

• haben je nach Ursprung und Zusammensetzung zusätzli-
chen Wirkstoffcharakter.2, 6

• ziehen im Vergleich zu Paraffinölen besser in die Haut 
ein.8, 32

• werden nicht verstoffwechselt; deshalb bleibt die teilab-
schließende Schutzschicht länger erhalten als bei Pflan-
zenölen.32

• Die schützenden Effekte halten länger an, da Paraffinöle 
nicht in die tiefere Haut penetrieren und nicht verstoff-
wechselt werden.10, 12, 32

• eignen sich besonders für die Massage empfindlicher und 
zu Allergien neigender Säuglingshaut.

Pflanzenöle

Pflanzenöle

Pflanzenöle

Paraffinöle

Paraffinöle

Paraffinöle



Für weitere Fragen rund um das Thema Babypflege 
 stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Kostenfreie Hotline: 00800 222 100 10 
Internet: www.penaten.de · E-Mail: info@penaten.de

Weitere Informationen unter www.penaten.de und www.babycenter.de

Seit über einem Jahrhundert ist es das Anliegen von PENATEN®,  
Eltern bei der Babypflege und -fürsorge mit innovativen Produkten  

hilfreich zur Seite zu stehen. Dafür bieten wir ein umfassendes  
Produktprogramm, das den besonderen Ansprüchen empfindlicher  

Babyhaut und den individuellen Bedürfnissen pflegender  
Eltern gerecht wird.
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Wir schützen, was wir lieben.  
Penaten seit 1904.

Kenvue, Johnson & Johnson GmbH, Johnson & Johnson Platz 2, 41470 Neuss


